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Krilngr !u Ar . 386 - er Irnrtsraher Iritung .
Sorrutag , 8 . Dezember 18SS

Ans der württe« bergischen Abgeordnetenkammer.
(Ssenographie . — Homöopathie . — JrrenhanSwesen - — Feuer¬

bestattung . )
-ck Stuttgart . 6. De, .

Die Abgeordnetenkammer hat vorgestern ihre Bera -
thungen wieder ausgenommen . Um den Fraktionen Zeit
zu Vorbesprechungen über die Steuerreform zu lassen ,
wurde die Tagesordnung der ersten Sitzungen mit Ge¬
genständen von minderer Wichtigkeit ausgefüllt . So
kamen nach einander die Stenographie , die Homöopathie
« nd die Feuerbestattung zur Debatte .

Bei der Stenographie handelte es sich um ihre
Einführung als fakultativen Unterrichtsfachs in den
höheren Lehranstalten . Die Kommission wollte die hier¬
über vorliegenden Petitionen der Regierung zur „ Er¬
wägung " überweisen , das Plenum begnügte sich jedoch
mit der Ueberweisung zur „ Kentnißnahme "

; die Kammer
stieß sich hauptsächlich an der Mannigfaltigkeit und Ri¬
valität der verschiedenen stenographischen Systeme .

Die Homöopathen sind häufige Gäste in den Pe¬
titionslisten des HauseS ; sie fanden dasselbe diesmal ihren
Forderungen weniger geneigt als frühere Kammern .
Eine der Forderungen betraf die Ernennung einer Kon -
trolkommission für die Irrenanstalten des Landes . Dieser
Punkt gab dem Abg . Gröber ( Centr .) Gelegenheit , die
Aufmerksamkeit auf die Vorträge deS JrrenhauS -
flüchtlings Julius Pfeiffer zu lenken , der ungestört
landauf landab Behauptungen verbreite , die die Autorität
der Behörden schädigen und den Staatsbürgern zu
schwerer Beunruhigung gereichen müßten . Redner for¬
derte , daß entweder gegen Pfeiffer , oder , soweit sich seine
Behauptungen als wahr erweisen sollten , gegen die schul¬
digen Beamten und Bediensteten strafgerichtlich einge¬
schritten werde , und legte eine formelle Interpellation an
die Staatsminister des Innern und der Justiz vor , die
später zur Verhandlung kommen wird . Einstweilen er¬
widerte der Staatsminister des Innern , v . Pischek , für
seine Person , daß auch ihm die Vorträge Pfeiffers ein
Gegenstand schwerer Sorge und Beunruhigung seien .
Aber weder der Weg strafgerichtlicher Klage , noch des
polizeilichen Verbots sei ihm bisher empfehlenswerth er -
schienen . Eine gerichtliche Klage würde nach den Er¬
fahrungen , die man im „ Fall Kuhnle " mit den schon
vor Jahresfrist erhobenen , aber noch immer nicht zur
Verhandlung gekommenen Privatklagen gemacht , erst nach
Monaten zur Verhandlung gelangen , und in der Verhand¬
lung selbst würde zweifellos der kleine wahre Kern , der
in den Beschuldigungen Pfeiffers , wie er zugeben müsse ,
enthalten sei , ungeheuer aufgebauscht . So habe er sich
Pis jetzt gesagt , es sei das kleinere Uebel , wenn Pfeiffers
Schilderungen noch eine zeitlang im Lande kolportirt wür¬
den ; der gesunde Sinn des Volkes werde sie schon er¬
kennen als das , was sie seien , maßlose Uebertreibungen
eines geistig gestörten Menschen . Während Gröber
von dieser Antwort nicht befriedigt war , und die Ansichten
des Ministers über die gerichtliche Thätigkeit als solche
bezeichnet « , gegen die der Justizminister Anlaß hätte ,
Verwahrung einzulegen , fand es Haußmann (Volks¬
partei ) nicht angezeigt , der Regierung eine „Taktik der
Strafverfolgungen aufzudrängen ; man thue der „ nicht
sehr erheblichen " Persönlichkeit Pfeiffers schon jetzt zu
viel Ehre an . (Merkwürdiger Weise ist es gerade die

volksparteiliche Presse , welche von den Veröffentlichungen
Pfeiffers großes Aufsehen gemacht hat . )

Die Feuerbestattung endlich fand prinzipielle Geg¬
ner im Centrum , während die Vertreter der evangelischen
Kirche sich mit einer Zurückweisung derselben vom Stand¬
punkt der christlichen Sitte begnügten und der Minister
des Innern sich aus ähnlichen Gründen gleichfalls ab¬
lehnend verhielt . Dagegen wurde von Rednern der deut¬
schen Partei das Recht der Persönlichkeit auf freie Ver¬
fügung über den eigenen Leib , von demokratischen Rednern
der Kulturfortschritt in 'S Feld geführt . Schließlich wurde
der Kommissionsantrag , die fakultative Zulassung der
Leichenbestattung zu befürworten , mit 44 gegen 40
Stimmen angenommen .

UoMijche Hleberjrchk .
Karlsruhe , 7 . Dezember .

Die „ Trutz - Glasfabrik " , welche die streikenden
Arbeiter von Carmaux als Konkurrenzunternehmen
gegen die Ressognier '

sche Aktiengesellschaft bauen wollen ,
ist noch immer ein Gegenstand heftigen Streites zwischen
den Guesdisten und Allemanisten . Letztere agitiren da¬
für , daß die geplante Glasfabrik zu Nutz und Frommen
des gesummten Proletariates errichtet werde ; die An¬
hänger Guerde 's dagegen haben beschlossen , demnächst
ein großes Meeting abzuhalten , welcher sich dafür aus¬
sprechen soll , daß das Erträgniß der Glasfabrik aus¬
schließlich den Arbeitern von Carmaux zu gute komme ,
damit dieselben den Kampf gegen Ressögnier mit mög¬
lichst gesichertem Erfolge durchführen können und ihr
Unternehmen als ein warnendes Beispiel für alle
„ Bedrücker " erhalten bleibe . Henri Rochefort hat sich
angesichts dieses Zwistes noch immer nicht entschließen
können , die ihm für die „ Glasfabrik der Glasarbeiter "
von Frau Dembourg übergebenen 100000 Francs aus
der Hand zu geben ; ja , es heißt sogar , er sei jetzt so
wenig von der gedeihlichen Zukunft dieses Unternehmens
überzeugt , daß er die ganze Spende zur Gründung
eines Waisenhauses oder einer Versorgungsanstalt der
Arbeiter von Carmaux verwenden werde , wo das Geld
jedenfalls ersprießlicher wirken würde .

Statistik .
Im Jahre 1894 hatten 152260 Pflanzer eine Ge -

sammtfläche von 17 5751m mit Tabak angepflanzt , wo¬
gegen im Vorjahre von nur 141728 Pflanzern eine
Fläche von nur 15198 ka bebaut worden war . Auch
die Ernte war im ganzen bester ausgefallen als 1893 ,
da 38 335 t Tabak ( in dachreifem trockenem Zustande )
oder auf 1 da 2 181 k § geerntet worden waren gegen
32 082 t oder auf 1 ka 2 111 kg im Jahre 1893 . An
Preisen wurden erzielt durchschnittlich 84,19 M . für
100 kg dachreifer Blätter gegen 82,32 M . ( den Betrag
der Steuer eingerechnet ) . Im Jahre 1895 hat der An¬
bau von Tabak weitere beträchtliche Fortschritte gemacht ,
nach den vorläufigen Zahlen haben 157 019 Pflanzer
eine Fläche von 21164 ka mit Tabak bebaut (gegen
1894 eine Zunahme der Anbaufläche von etwa 20 Proz .) .
Von den Ländern und Bezirken , die beim Tabakbau in
Deutschland hauptsächlich in Betracht kommen , weist
Baben eine Anbaufläche von 8 415 da auf , Bayern

i 3 651 da , die Provinz Brandenburg 2 467 da , Elsaß¬

Lothringen 1 707 da , die Provinz Pommern 1274 da ,das Großherzogthum Hessen 675 da , die Proviz Han¬nover 564 da und Westpreußen 540 da .

Verschiedenes .
London , 29 - N »v . Starke Nord - und Nordokstürme wüthe -

ten Samstag Nacht uod Sonntag über dem südlichen und öst¬
lichen Theil der britischen Inseln . Zudem war eS bitterlich kalt .Ja London strich ein scharfer Wind . Die Windstöße Ware»
sturmartig . Zu ganz Großbritannien herrscht zur Zeit großeKälte . An einigen Orten hat es schon Samstag Nacht gefroren .Der Boulogner Postdampfer konnte gestern nicht von Folkestoneabfahren , weshalb dir Fahrgäste nach Dover geschafft wurdm .Dort blieben aber die Meisten , um abzuwarten , bis der Sturm
sich gelegt hätte . Der von Dover nach Calais fahrende Post¬
dampfer konnte am Samstag Abend nicht abfabren , sonder »wartete bis Sonntag Morgen . Die Ostender Boote fuhren . Sie
berichten aber , daß die See gewaltig hoch ging . Der um Mit¬
tag von Dover nach Calais abgegangene Postdampfer konnte
nicht in den französischen Hafen einlaufeu und mußte wieder in
See stechen und nach Dover zurückkehren. Die Wellen habendem etwas alten Dampfer die Bollwerke abgerissen . Die Kajüte »
standen unter Wasser . Der Kapitän sagt , daß er in 25 Jahre »
noch nicht solches Wetter auf der Fahrt erlebt habe . An der
französischen Küste sei es noch schlimmer gewesen, als an der
englischen . Die Fahrgäste waren bis auf die Haut durchnäßt .Das Torpedo -Kanonenboot „ Salamander " mußte Samstag Abendin Great Uarmouth einlausen , weil eS in der Nordsee nicht
mehr geheuer war - Das Rettungsboot von Folkestone rettete
gestern die Besatzung eines Fischerbootes des Ortes . DaS Boot
war die ganze Nacht ein Spiel von Wind und Wellen gewesen .Die norwegische Barke „Salween " ist bei Süd -Shields gestran¬det . Die Mannschaft wurde mittels des Raketenapparates ge¬rettet .

Industrie, Handel «nd Verkehr .
Patentbericht für Baben vom 3. Dezember 1895 , mitgetheilt

von dem Internationalen Patentbureall C . Klei , er in Karlsruhe .I. Patentanmeldungen :6 . 4524 - Neues chemisches Verfahren - Von Or . Albert Paul
Edioger in Frriburg i - Br ., Schwimmbadstraße 16 - Vom27 . März 1895 . — ll , 13 208 . Federnder , mit Gummi über¬
zogener Metallrcifen für Fahrräder und andere Fahrzeuge . Von
Carl Kleher , E . Utz juo . und I - Wormser in Karlsruhe . Vom31. August 1895

II . Patentertheilunng :
Nr . 84 754. Verfahren und Maschine zum Füllen von Tubenmit dickflüssiger Masse - Von der Deutschen Metallpatronen¬fabrik in Karlsruhe . Vom 1 . Dezember 1894 ab .Hl . Gebrauchsmuster - Eintragungen :Nr . 48 396 Küchengeräth »um Aufbewabren von Suppen¬kräutern , Gewürzen und dergleichen- Von G - Stephan , Bahn -

Hof Riegel . Vom 11. Oktober 1895. — Nr - 48 397 - EisernerTifchbeschlag mit Haken und einer Sperrfeder . Von G . Sanderin Weinbeim a . d. B Vom 12. Oktober 1895 . — Nr . 48 502 .Papierrollenhalter mit geschloffenem Führungsschlitz für die Axeund oberhalb der Rolle liegender Führung für den Papierstreifen .Von Theodor Bergmann in Gaggenau . Vom 17. Oktober 1895 .— Nr . 48503 - Halter für Pavierblocks in Form emes Wappen¬schildes - Von Theodor Bergmann in Gaggenau - Vom 17 . Ok¬tober 1895 . — 48 450 . Fingerring , bei welchem Ringschiene undBoden aus einem Stück bestehen und die Ringform auf de»
Ringreisen aufgelöthet ist - Von F . H . Geisel und Emil Geiselin Pforzheim . Vom 21 - September 1895- — Nr - 48 445 - Be¬hälter für Oele und Spirituosen mit daran befestigter Pumpe .Von I . Zehra in Konstanz . Vom 6 . November 1895 - —
Nr . 48 388 . Ersatz für Cigarrenetuis und -Beutel durch flachePapierhülsenpackung . Von Simon und Rosenthal in Mann¬heim . Vom 14. Oktober 1895.

JeuMeton.
1» „Arizona Kicker .

" ) Der handfeste Stil des „ Ari¬
zona Kickers" ist doch nicht so ganz fictiös . Die Hinterwälder¬
ästhetik existrrt recht wesenhaft , das erfährt der Klaviervirtuos
Paderewski , der gegenwärtig in Amerika konzertirt , recht ein¬
dringlich . Dieser Tage gab er in Chicago einen Klavierabend .
Die dortige „Tribüne " widmete dem Virtuosen am folgenden
Tage einen groben Holzschnitt mit der Aufschrift : „Paderewski
a « der Arbeit " und dem Motto : „Die Ursachen des letzten Erd¬
bebens "

. Ein New -Uorker Blatt bildete den Künstler ebenfalls
ab , gab ihm einen Kopf wie eine monströse Billardkugel und
apostrophirte ihn wegen seiner Künstlermähne als „ lebendes
Chrysanthemum " . Andere Blätter beklagten wiederum , daß ein
Theil seines lang wallenden Hauptschmuckes gefallen sei, man
berechnete sogar genau : um einen Zoll . Eine Dameuzeitung
vermißte wieder die orangefarbenen Tinten , die vordem des Vir¬
tuosen Haupthaar kennzeichneten . Es scheint fast , als ob ein
Theil der musikalischen Kritiker Amerikas im Friseurladen seine
Fachstudien absolvirt hätte

(Ueder die » oste « des Stapellaufes ) eine« modernen Kriegs¬
schiffes und die hierbei verbrauchte Unmenge von Schmiermitteln
dürften manchem Leser unseres Blattes einige Angaben erwünscht
sein , da solche bis jetzt nur Fachkreisen bekannt sind . Wie dem
Patent - und technischen Bureau von Richard Lüders in Görlitz
aus London gemeldet wird , hat der Stapellauf des neuerbauten
englischen Schlachtschiffes „VictoriuS " , welches vor einiger Zeit
auf der Schiffswerft in Chatham an der Themsemündung statt -
fand , die stattliche Summe von 2 000 Pfund Sterling , gleich
40000 M . , gekostet . Zum Schmieren wurden nicht weniger als
70 Zentner russischer Talg , 160 Gallonen Schmieröl und 7
Zentner weiche Seife verwandt . Ganz verloren gebt der Talg
allerdings nicht, denn sobald sich das Schiff im Wasser befindet,
rudern Boote heran und fischen so viel Talg als möglich wieder
auf . Dieser wird dann an die Leute io der Stadt verkauft und
findet dann schließlich wieder seinen Weg in den Dockhof .

Die gesammte Bernstein - Ausbeute ) im Deutschen Reiche

betrug im Jahre 1894 rund 4 400 Zentner , mithin gegen 1000
Zentner mehr als im Vorjahre . Die Hauptausbeute stammt ans
den beiden der Firma Stantien L Becker gehörenden Bergwerken
„Palmicken " und „Kraxtevrllen " , während der weitaus kleinste
Theil , nur etwa 120 Zentner , durch Schöpfen , Baggern und
Lesen am Okseestrande gewonnen wurden . In Thätigkeit waren
hierbei , nach einer Mittheilung des Patent - und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz , in den beiden Berg¬
werken 850 Personen , in den beiden Sortirsälen der obengenannten
Firma in Königsberg 120 Personen upd ferner noch gegen 230
Menschen beim Putzen und Bearbeiten des gewonnenen Bern¬
steins in der Hausindustrie ; das ergibt eine Gesammtzahl von
1200 Personen mit etwa 360 Angehörigen -

(Eine der dielen Rücksichtslosigkeiten ) , die man den
modernen Damenmvden zn verdanken hat , ist daS seitliche Her »
»orstehcnlaffen der übermäßig langen Hutnadeln . Durch diesen
Unfug , der nicht genug gerügt werden kann » hat am Dienstag
die i» der Großen Hamburgerstraße 27 in Berlin wohnende
Stickerin Martha Kallmann ein Auge verloren . Sie hatte
gegen Mittag Arbeit nach einem Tavifseriegeschäft am Hacke' schen
Markt getragen und sah sich nachher noch das Schaufenster
dieses Geschäfts an , als sich eine vor dem Schaufenster siebende
Dame rasch umdrehtc und das unglückliche Mädchen mit ihrer
lang hervorstehenden spitzen Hutnadel direkt in 'S rechte Auge
traf . Mit einem lauten Schrei brach das Fräulein bewußtlos
zusammen und wurde sofort nach der Augenklinik gebracht , wo
man gleich feststellte , daß das Auge der Unglücklichen aus¬
gelaufen sei . Nur durch daS rasche Einsteigen in eine Droschke
rettete sich die Dame vor einem Akte der Lynchjustiz , den auszu -
übea mehrere Passanten Miene machten , als die Verursacherin
deS Unglücks sich noch sehr impertinent benahm .

Neue Bücher :
Ans dem Verlag von Friedrich Andreas Perthes in Gotha

liegen uns folgende Werke vor :
AnS de » Lebenserfahrungen eines Siebziger » . 3 . Ausl
Eine Reihe von Betrachtungen , die der greise Verfasser an

Erscheinungen und Erfahrungen anknüpft , die ihm in einem

langen Leben entgegentraten , alle süßend auf dem Boden christ¬licher Weltanschauung , die dem Verfasser den Frieden der Seelegewährt , für den er seine Leser gewinnen will .
Die Lieder de » Horaz von l)r . Felix Köster .
Eine Uebersetzung der Oden und Evoden des Horaz , in dermit Glück und Geschmack der Versuch gemacht ist» das Vers¬maß des Originals unter Verwendung deS Reimes beizubehalten .Trochäen von Th Hermann -
Kurze spruchartige Gedichte , die in epigrammatischer FormMenschen und Dinge knapp und scharf zu kennzeichnen suchen
Griechische Heroengeschichte » von B . F . Niebuhran

seinem Sohn erzählt . Elfte Aufl . mit 4 Vollbildern von
Friedrich Preller und 4 Kopfleisten und Schlußvignetten vonTheodor Grosse -

Nach Golgatha . Dichtungen zur Leidensgeschichte
Jesu Christi von Karl Schumacher . 2 Ausgabe . Miteinem Vorwort von D . F . Nivpvld .

Boa dem Heldruleben eines Reiterführers « » d de «8 . Dragoner « bei Rachod von Ernst v . Natzmer .Behandelt den Lebenslauf des bei Nachod auf dem Feldeder Ebre gefallenen Majors Christoph Ernst Karl Oldwig von
Natzmer

Im KriegSjahr 1870 . Drama - Eine Jubiläumsausgabevon Fortunat Torney .
Im sonnigen Süden . Eine Erzählung ans Chilefür Jugend und Volk von Albert Kleinschmidt .Mit 3 Vollbildern nach Zeichnungen von E - N - Soh n.Der fliegende Holländer . Eine Erzählung ausden Indischen Meeren . Mit 3 Vollbildern nach Zeich¬nungen von E - N . Sohn .
Zwei durch Inhalt wie Ausstattung gleich anziehende und

empfehlenSwertbe Jugeudsckriften .
Signora Francesca . Eine Geschichte aus Paul Fleming -Leben von Ludwig Salomon -
Für nufere Kleine ». Ein neues Bilderbuch fürKinder von 4- 10 Jahren von S . Chr - Dieffenbach -Elfter Band -
Eine auf jedem Weihnachtstisch seit Jahren willkommene Gabe -



. Tipp mann . Karlsruhe . Raiserstr. 68.
Anfertigung neck lffss88 feiner Nerrenkleiöer.

Grstze Auswahl bester neuester Stoffe.
Elegante Fa?ons. Vorzüglichste Verarbeitung. Billige Preise,

k^si -ligv » suvlovles und gllsußel in beslsn l. oelens 1o§fvn zu allen Preisen WWWSchtafröcke für Weihnachts-Geschenke in großer Auswahl.Haveloeli « , ARünteL und für und ^ üuKLlnKv in sehr reicher Auswahl.
ES bittet um zahlreichen Zuspruch

Id . lüppmnnn , Kaiserstraße «8.
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Eingang
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M-
Kaiserstratze

beehre ich wich , hiermit ergebenst anzuzeigen
und empfehle in hervorragender und gediegener Auswahl :

U 0 VLLFL / lAALKllHKNN .Goldene, filberue und Stahl -
^ 8 VNL « UNKT «I ,

Spezialität : Präzisionstaschenuhren in Kälte und Wärme regulirt ,eigene » Systems, sowie Genfer und Glasbütter Uhren. Damen -UbrcnM . 12 . — bis M . 400 . -- . U .337 .5.
k^sLr -ilr - dUsUsrlsg « von

deinen Qolclwaarsii ruiä «luwslen :
Brillantringe, Brillantbrvschen , Brillantobrrinae, goldene Broschen,Armbänder , Ringe , goldene Manschett- und Brustknöpfe, Colliers ,Uhrketteo rc - rc-

- Stets Eingang von Neuheiten . —.

Kofuhrmacher , Karksrutze,10 * Lslssr -strssss , gegenüber der Grenadier -Kaserne.

Zum Besuche meiner in diesem Jahre äußerst reichhaltige» '

Weihnachts-Ausstellung' erlaube mir unter Zusicherung besonders billiger Preise freundlichste
>einzuladen. U 336 .2

'
Nf , TüvkIsnFsIs ^

Friedrichsplatz S.k 8 Im Monat Dezember tst mein Geschäft auch an den '
, Sonntage « geöffnet.

I

D

Li^ ts unci smpfeblensivöi 'tiieete korugsquolle kiee.

Kegimnäet
1879 . ff. lffsueee, kiwl« Kogi-imäot

1879 .

5 4 r̂ !ockr1eli«pl » 1« 3 , bei dsr Uauptposr,emxtisblt sn » asusrut dilktsei » ^ relsvi » sein reichhaltiges Lager io

»
, 4 4 ^ 414 ,

von Sssksl «»« , SerNux , bllltkner , 0 «uinez,er , Nossnlrnsin ,Svk»i«ck>ns >«n, Serkrooerliksn, T« i« «r 8 NinNsImsnn u
^ tsirlnos guter tznatirät von LUr . 458 — an.

8i >««rskl es >88 Instrumente , — Umtsusvk gespielter L aviere
Neells langjLttt' igk Ksraniio . Künstigs koöingungon

Avgsrr Sssi -- rinrl Lslsirxstlrliriis . T 900 .11
Um lrrtkümer vorrubeugen , bemerke ick, dass iek keinerlei filiais unterhalte .

Miieln, n ,
Xl'Äl1Sb66K.

'3 ^ LLllloI ^ S?,
klc » k - HLi » n » Lvll » si » ,> Laisersir . 124 b, IL-Lvl«v-vrtr« , Xaiserstr . I24 b,ewpüshlt Lu

^ vilina (;lit 8 - kstzscrdtzirktzü
zeig mit krUvrr ^ « « Lvllsir »usgestattstss

grosses Lager io

unter Zusicherung reellster und billigster Lsdienung. U-3082 .

Lin 8slon Liiigel, Zekieiims^e«' a lllsrlc 550.—
Lin Zsion - Liügel , plezse ! in ps«8 s Ü/Istlc 550.—
Lin 8sIon-Llüge!, v. kösenüorlei', Viien s üiksrir 500.—
2u vcrkauken unä av 2U8oli 6ll bei U .476 .2,

LoLMiMtß
Lrossk. lioflisfsrant ,

^

Lsrrsnstrasss 31.
Vl686 voiTlr 'Slk 'livIierll , Zut erbaltenell k^lügsl8mä ibrer au886roräc »tlieb6n ^Vtäsi »slLHÜ8lll1r ! s -

Irsll vveZen be886rsll Ossansvsi 'SlnSir 8ebr 2u em-
xkcbleo , auck sobr geeiguet kür Zrö88ere ^lusiüsälc .

llotL'lll , Vatz86dll6ll ' L s-io.
LLmmtlivIis UMsitsü äsr ?IilltogrL ^!iis

kar ?Lcld-?kotog7Lpk! Sil livä LivLtsurs u sos 4.Iksiss ^sknssn « >40 , t 1> epp «, nodsi » Snsusnoi Nloning «^.

liilÜM LtzrliLltzr inlli>11108
Können mit solidem 8tuttgaitsr Ladrikat nickt kookurrirea ! Durch meinengrossen Konsum und dadurck erhielten günstigen Abschluss bin ick in der Lage,kianinos »ns destrsnowmirter !8t » ttK » i-t «o lk'stzrlL , 1,29 dock , ganzerLisevradmeo, Lltenbeinklaviatur , ltsperitioosweckauik , ssdr solid , mit grosserl 'vosülle , Lu dem anssergevödniicli dilligea kreise von MM > — M ^ W?
v.u liekern. Der Ladenpreis stellt sicii auk Nk. 550 . Lein »»IlT . « ^ 0 » OLaden etc., daher ohne Lonkurreoir ! — 6 dakre Oarantis — schöne Xusvakl —stimmen im Ldonnement — / adlungserieiehterungsn. D 591 . 1 .

L.. Usok , Ksi ' Isnukv , 6sfe krünwaill , 2 Irexpeu .

U. I 'rioäsriod ^ (ÜH.
Xsg ?1si »rLli»6 , L» i86r8tra886 92 , neben Hotel Lrbpri

'
nr,8 rKLvZK 8 s 1, l^aiserstrassc 32,beebre» 8icd, alb ; a88 ai ^V 6 itii,L 6 lil 8 - bS 8 <:1lt6 lilL «ibr La^cr in luwelen , Kolli- unii 8ilbsrv,asren avsselesseatlicbst2u empkeblen. U .410 .2.8 p « <rllLl 1 tL 1 r Agssslv golrlsus Itsttsn aus in Lkieagovod Lntvsrpen prämiirter Ladrik.I »LlLs » 1SLks1, sllvsr -n « ood vsrslldsris ^ akslAsi -SILsund 8 vs 1sslLSLvlLSit in grösster Lusvatd .Str -sng rvsll « SsülsirunA . — Sllllgsls k-i-sls « .

vrra»t»»rtUch für den politischen und allgemeinen Theil : Ehefredakteur Juli « » Katz; str den lokalen und provinziellen Tbeil : Tb Ebner - kür das«lrdm «nzeignttheil: SS. Hafner . Druck und « erlag der « . Brauu ' scheu H . fbuchdruSerel . SlmnNltch
'inv ' - « - « » ' " el ;

W

sn bekannt billigsten kreisen
bei U 284 .2

1 . peti -
y ,

Xarlsruko , XLiserstr . 151 ,
dem Aaseam geKenüber.

«7^ XiirtLriLslilvt v»r» «1»^1. * »
io , dereitMZ k. ks !mmd8 -,s

Air !»e-, krimaoor- o. krein -LxawmL ,Vorst : < rirL
HLuxtw . ä.L . krüd .»et. iwIn§SQ.-6ori)<i.

3» M »M -Mkcks
empfiehlt U .310 . 1 .

Lopkbilrsten und Lleiderdürsten
sowie sämmtliche Toiletteartikel ,LerstLuder , loilettekasten , llasr-

urdolkLstcdso , kortemounsies ,Scdsersn , Sondoonieren , Spiegelu. s. w ., in großer Auswahl. '
L. UISS « lol §

Parfümerie -Handlung4 » arl Friedrichstratze 4 .

^ ILtOIL
Lr -smrsr -kl , SOLI io Laden,1893 preisgekrönt ln Llilosgo

ZcdvarsvLlder lLlarsvIrsuvasssi »-
LIK. 1,80 dis 3,80. 8cdv. 2vetsedg» r-
vasser , Deidelbsergeist, Lrombeergeist,Himbeergeist, VVeinheisn- u . tVeintrsstsr -
Lranvtveins mit 6aranti« sn billigsten
Lugrospreisen. OoAUSO dl. 2 bis dl. 8.ooooooo <2oa < AOoooa
Z HiwMklhedkt L Kitt, s

Wiischesabrik, Karlsruhe , 0
XO33 47 . Kaiserkraße 171 , g!» liefern « e^su « L Kincksn-Ku» ZV »ks« »n»s «n in nur gediegenster/̂O Ausführung zu billigen Preisen . X0 Streng reelle Bedienung . 0
O OllOooo ^ LXZL>0L >O00

Vertreter gesucht.
U S61 .S. Ein leistungsfähiges Fabrik-

grschäft der Greiz - Geraer Branche
sucht für das Großherzogthum Baden
einen tüchtigen Vertreter gegen hohe
Provision . Anerbieten unter 6 . 1000
an Rudolf Mofse, Greiz i . B .

PFonLkeHm »
u 605 . 1 . In bester Lage der Stadt

ist ein größerer L »4oi » mit drei Schau»
fenstern , Kontor und zwei daran stoßende
Nebenzimmer Per 1. Januar 1898
zu vermiethe«. Offerten unter 4'. 8 .
durch G . « . Daube 8 Co . , Pfurz ?heim erbeten ._

KÜIIstl . Mlltz ,
Lsimrieken, plomdireff

und alls anderen in das kaeb
seblagslldsn Breiten.

Visite,- Mnltlöt- ftgW . ff. 8Msr )
HVeakckutre»»«« 88 .

billig « pruiue . N 957 48
Feuer - fall- «ud eiubruchfichere

Orld-, Kücher- und
Dskumentenschränke

N850 .99 empfiehlt
Viilk. Vieiss, Xarlsrutw ,

Erbprinzenstr . 24.
U557 . 2 . Nr . 6789. Freiburg i . B.

Vergebung von
Bau - Arbeiten .

Für den Neubau des hygienischen Jn -
Mtuts der Universität Freibnrg sollen
folgende Bauarbcitcn vergeben werden :

^ veranschlagt zuEchreiurrarbeit . . 6000 Mk.Tüncherarbelt . . 2400 ,Arbeitsauszüge können von heute ab
auf unserem Bureau (ErbprinzenstraßeNr . 12) in Empfang genommen wer¬
de», woselbst auch die Pläne und Be¬
dingungen aufliegcn.

Die auf Einzelpreis zu stellenden An¬
gebote sind längstens bis Samstag den14 . Dezember d. IS . , Mittags 12
Uhr, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , portofrei hierher
einzuscnden .

Zuschlagfrist 8 Tage.
Freiburg , den 2. Dezember 1895 .
Großherzogl . Bezirksbauinspektrorr,

_ v . Stengel ._Gesucht
werden die Gesetzes - und Verordnungs¬
blätter der Jahre 1884 bis incl. 1893
zu« Ankauf unter Preisangabe.

Pforzheim, den 4 . Dezember 1895.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfisterer . U.603.1.
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